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Wie das Leben so spielt – Time of my Life –
nur Änderungen im Leben verhelfen zu neuen Ideen.
Ansonsten gilt, „Wer nicht mit der Zeit geht,
geht mit der Zeit“.

111 Jahre AGV mit neuen Konzepten, signalisieren, dass aus bescheidenen
chorischen Anfängen ein Verein entstanden ist, der sich zu einem musikalischen
Fixpunkt in der Chorszene entwickelt hat.

Mit Recht verweist der Chor darauf, dass die Stimme altersunabhängig gepflegt
werden kann. Insofern lohnt es sich immer, der Stimme eine Chance zu geben
und stimmliche Frische zu entwickeln. Kein Stimmband-Muskel in Stockstadt
oder Umgebung ist untrainierbar.

Möge es den Verantwortlichen des AGV gelingen, viele Menschen davon zu
überzeugen, dass die wöchentliche Chorprobe hohe Lebensqualität bedeutet und
dieser Anspruch zu einer künstlerischen, gesellschaftlichen und gesundheitlichen
Einheit verschmelzen kann.

Spaß im Chor, verbunden mit augenzwinkerndem Humor in der Probe kann der
Schlüssel zu einem erfolgreichen Konzert sein.

Nicht nur ich freue mich, wenn das Publikum die Leistung des Chores zu schätzen
weiß. Ich wünsche dem AGV von ganzem Herzen alles Gute und viele Gäste, die
der Einladung zum Konzert folgen, wenn es heißt:

111 Jahre AGV- It’s Showtime!

Ihr

Hermann Arnold

Präsident des Maintal-Sängerbunds





Wo man singt da lass dich nieder...
Unter diesem Motto können wir auf 111 erfolgreiche
Jahre des AGV Sängerlust zurückblicken.

In dieser Zeit haben wir über ein Jahrhundert Höhen und Tiefen erlebt, doch die
letzten Jahre waren besonders herausfordernd. Die Corona-Pandemie und auch
der Chorleiterwechsel haben uns für sechs lange Jahre die Möglichkeit genommen,
unsere Leidenschaft für die Musik in Form von Konzerten zu teilen. Diese Zeit des
Stillstands hat uns alle geprägt und uns gelehrt, wie wertvoll die Gemeinschaft und
die Musik für uns sind.

Doch nun, seit April 2023, dürfen wir mit Freude verkünden, dass wir einen neuen,
innovativen Chorleiter in unseren Reihen haben. Mit frischem Elan und kreativen
Ideen hat er uns inspiriert, neue Songs zu erarbeiten und einen modernen Sound zu
entwickeln. Gesanglich hat für uns eine neue Ära begonnen, die sowohl den Frauen-
als auch den Männerchor umfasst und uns mit insgesamt 54 engagierten Sänger-
innen und Sängern bereichert.

Wir sind voller Vorfreude auf die kommenden Auftritte und darauf, unsere Musik
wieder mit Ihnen zu teilen. Lassen Sie uns gemeinsam feiern, was wir erreicht ha-
ben, und die Zukunft mit offenen Ohren und Armen empfangen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Mit musikalischen Grüßen,

Werner Müller

1. Vorstand
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Liebe Gäste,

“Time Of My Life”, so lautet die Überschrift, das Motto
unseres Konzertes. Das klingt sicher etwas überschwänglich, dennoch trifft es zu.
Schließlich stehen die beiden Chöre des AGV und ich zum ersten Mal für ein
solches Konzert gemeinsam auf der Bühne.

Vor gut achtzehn Monaten begann ich hier als Chorleiter. Einen neuen Chor und da-
mit eine neue Herausforderung anzunehmen, bedeutet immer eine spannende Zeit.
Wie ist der Chor aufgestellt? Welche Wünsche und Ziele haben die Sängerinnen und
Sänger? Lassen sie sich auf neue Ideen ein? Umgekehrt fragen sich diese: Wie tickt
der neue Chorleiter? Kann er uns „mitnehmen“ und etwas vermitteln? Passt er über-
haupt zu uns? Achtzehn Monate, in denen der AGV und ich uns nun kennenlernen
durften, achtzehn Monate der intensiven Proben und der Vorbereitung, die heute in
einem großen Konzert resultieren.  So gesehen waren diese achtzehn Monate, und
erst recht der heutige Abend, durchaus auch „The Time of Our Life“.

Und dieses Motto möchten wir heute Abend mit Euch teilen. Der österreichische
Komponist Gustav Mahler sagte einst: „Das Beste der Musik steht nicht in den No-
ten“. Recht hat er! Das Beste der Musik ist das, was Musiker aus den „Noten“
machen. All unsere Gefühle, ob Liebe, Trauer, Hoffnung, Wut oder Verzweiflung,
lassen sich mit Musik ausdrücken und transportieren. Und wir wollen heute Abend
Freude transportieren und diese mit Euch teilen.

Ich wünsche, nein…wir wünschen Euch heute Abend eine gemeinsame
„Time Of Our Life“

Stephan Weih

Chorleiter





Lieber Arbeitergesangverein „Sängerlust“,

die 111 Jahre hast Du nun also erreicht - eine Schnapszahl,
die in der Tat zum Feiern einlädt!

Die Stockstädterinnen und Stockstädter waren ja seit jeher ein sangeslustiges
Völkchen… Die Zeit hat viele Gesangvereine kommen und gehen sehen, doch nur
einer blieb bestehen: Der „AGV“, wie Du bei uns genannt wirst. Auch nach über
hundert Jahren kann man bei Dir singen, ganz egal ob Mann oder Frau. Das Lied-
gut ist in den vergangenen 111 Jahren immer mal wieder ein anderes, aber der
Spaß am Gesang und der Geselligkeit bleibt bestehen. Dafür sorgen nicht nur die
singenden Mitglieder: Bei Veranstaltungen wie dem traditionellen Bouleturnier am
Pfingstwochenende sind alle gefragt, und alle sind dabei. So gelingt es Dir bis
heute aktiv zu sein - und wer kann das schon von sich behaupten, nach so langer
Zeit?

Ich wünsche Dir, lieber Arbeitergesangverein, alles Gute zu Deinem Jubiläum, vie-
le,  schöne weitere Jahre, engagierte Sangesbrüder und -schwestern und stets
Freude an Gesang und Gemütlichkeit!

Rafael Herbrik

Erster Bürgermeister



Unsere Philosophie.

Kooperativ.
Modern.
Visionär.

Als Folge von Krankheit oder Unfall ändern sich die grundlegenden Lebensumstände
oft unvermittelt und übergangslos. Daher ist es unser erklärtes Ziel, gemeinsam mit
Ihnen, neben der ganzheitlichen Behandlung Ihres Krankheitsbildes durch Ergo-,
Physio- und Sprachtherapie, den Weg hin zur größtmöglichen Autonomie zu ebnen.

KONTAKT
AUTONOMIE THERAPIEZENTRUM Björn Stritzinger & Daniel Ramming

Würzburger Str. 172 63743 Aschaffenburg 06021 - 584 17 17 info@atz-ab.de



Unsere Vorstandschaft

1. Vorstand 2. Vorstand 1. Kassier

2.
Schriftführerin2. Kassiererin

1.
Schriftführerin

Susanne Hühnlein Manuela Schick Katharina Kehrer

Anja Schaar-TrageserWerner Müller Norbert Fäth

Gabriela Brauch Kerstin Gassner Hedi Venuleth

Manfred SpielmannDittmar Müller





Christine

Stimme 1. Sopran

Daniela

Katrin
Kerstin

Steffi

AAnja

Auf dem Bild fehlen: Karin & Andrea





Stimme 2. Sopran

Inge

Hedi
Susanne

Elke

Gaby

Manuela
Daniela

Margot

Auf dem Bild fehlen: Siggi & Birgit B.





Stimme 1. Alt

Angelika

Erika

Gabi

Birgit

Auf dem Bild fehlen: Margot H. & Sonja





Stimme 2. Alt

Ivanina

Claudia

Anne-Katrin
Anja

Ursula

Gisela

Monika

Auf dem Bild fehlt: Kadda







UHRIG GmbH
Dr.-Patt-Straße 1
63811 Stockstadt am Main
Tel.: 0 60 27-10 03
Fax: 0 60 27-37 36
E-Mail: info@uhrig-gmbh.de
www.uhrig-gmbh.de

Wir gratulieren dem AGV zum
111-jährigen Jubiläum

und wünschen weiterhin viel Freude
beim Chorgesang!



Stimme 1. Tenor

Michael

Jürgen

Wolfgang

Carsten

Auf dem Bild fehlt: Michael V.





Stimme 2. Tenor

Michael

Herbert

Günter
Holger

Frank

Auf dem Bild fehlt: Andreas D.





Stimme 1. Bass

Manfred

Manfred

Gerold

Martin

Elmar

Heinz

Bernd

Thomas

Auf dem Bild fehlt: Norbert





Stimme 2. Bass

Werner
Jörg

Auf dem Bild fehlt: Dittmar





Wo und wann ihr uns findet
Unsere Chorproben, sowohl für Frauen als auch für Männer finden immer mittwochs
in der Aula der Mittelschule statt.
Die ChoryFeen starten um 18.30 Uhr mit ihrer eineinhalbstündigen Probe.
Im Anschluss, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr, probt der HeartChor.

Was euch bei uns erwartet

Um im Chor mitzusingen brauchst du kein ausgebildeter Sänger oder Sängerin zu
sein. Es reicht, wenn du Spaß hast am Singen und Lust dich auf etwas Neues ein-
zulassen. Wir freuen uns über jede neue Singstimme.
In der Regel wird sich zuerst eingesungen und die Stimmbänder mit verschiedenen
Singübungen aufgewärmt. Neue Lieder werden Takt für Takt einstudiert und
bekannte Lieder immer mal wiederholt, um sie zu festigen.

Neben den Chorproben sind wir auch ein recht geselliger Haufen, der sich gerne auf
Ausflüge begibt und sich auf vielen Festen herumtreibt. Teilnahmen an diversen
Ortsmeisterschaften sind für uns selbstverständlich und mit unserem traditionellen
Waldfest an Pfingsten und dem Kindermaskenball am Faschingsdienstag berei-
chern wir die Feierkultur in Stockstadt.

Wir freuen uns auf euch!





Was uns Spaß macht



Die ersten 111 sind geschafft

Wir schreiben das Jahr 1913! Kaiser
Wilhelm II regiert, die Kinder tragen
Matrosenanzüge, im Reich herrscht
Hochkonjunktur. Wissenschaft und For-
schung boomen. Jeder dritte Nobelpreis
für Naturwissenschaften geht nach
Deutschland. Mit fast einer Million Mit-
gliedern stellt die SPD die stärkste Frak-
tion im Reichstag. Wasser- und Strom-
versorgung, Telefon und Konserven-
dosen sind die Vorläufer einer neuen Zeit.
Einem landesweiten Trend folgend
gründen neun Stockstädter Männer am
31. August 1913 im Gasthaus zum
Goldenen Engel einen Arbeiter-Gesang-
verein. Johann und Christian Boll,
Gottfried Depp, Amandus und Michael
Holzapfel, Ambros, Michael und Valentin
Lang sowie Heinrich Lederer treffen
damit eine zukunftsträchtige Ent-
scheidung. Dem Selbstverständnis der
Arbeiter-Gesangvereine entsprechend
grenzt man sich gegen die bürgerlichen
Vereine ab und sieht sich als Teil der
Arbeiterbewegung und ihrer Bildungs-
bestrebungen.

Erster Vorsitzender ist Johann Boll. Ihm
folgen Josef Ott, Peter Duttine, Willi
Lang, Edmund Bauer, Ewald Seeger,
Norbert Lang, Theobald Lang, Reinhold
Henn und unser heutiger
Ehrenvorsitzender Herbert Venuleth.
Werner Müller führt den Verein seit 2018
gemeinsam mit Anja Schaar-Trageser.

Erfolgreich voran trotz zweier Kriege
Die Sängerzahl des Vereins wächst
rasch bis der Krieg diese Entwicklung
nach nur einem Jahr stoppt. Doch
bereits 1919 finden wieder regelmäßig
Proben statt. 1922 stellt sich der Verein
zum ersten Mal mit sehr gutem Erfolg
einem Kritiksingen in Aschaffenburg.
Das 10jährige Stiftungsfest findet im
Garten des Gasthauses zur Traube statt,
dem damaligen Vereinslokal.
Bereits 1927 – und damit nur acht Jahre
nach dem Neustart, der dem ersten
Weltkrieg folgte, ist die Zeit der “reinen
Männerwirtschaft“ (zunächst) vorbei.
Als gemischter Chor eröffnen sich neue
Perspektiven, die Aufführung von
Singspielen wurde möglich. Es war nur
eine kurze Blütezeit unter dem
Dirigenten Herrn Kuhn.
Die Machtergreifung durch die
Nationalsozialisten 1933 führt zum
Verbot und zur Auflösung des A.G.V.
Das Vermögen wird beschlagnahmt,
Schriftverkehr und Notenbestände
werden vernichtet. Aber mutige



Stockstädter Sänger holen einige ihrer
Freiheitschöre in einer Nacht- und
Nebelaktion aus dem bereits
versiegelten Schrank und retten sie so
für die Nachwelt. Diese halten wir bis
heute in Ehren.
Trotz vieler Gefallener und Vermisster
nimmt der A.G.V. bereits im Herbst 1945
die Chorarbeit wieder auf, erneut als
Männerchor. Um die gelichteten Reihen
zu schließen, probt man bis 1947
gemeinsam mit Sängern des
Männerquartetts, des zweiten örtlichen
Gesangvereins. Unter der Regie von
Chorleiter Hermann Krapp nehmen rund
50 Aktive 1949 erstmals nach dem Krieg
in Aschaffenburg wieder an einem
Wertungssingen teil.

Schöne Erfolge, tolle Reisen, ein
Knaben- und ein Kinderchor
1954 startet der Knabenchor. Gleich bei
seinem ersten Wertungssingen erhält er
ein Sehr gut. Leider wird er 1971
mangels Interesses wieder aufgelöst.
Das 50jährige Jubiläum startet mit
einem Auftritt in der Sendung
„Fränkische Chöre singen“ im
Bayerischen Rundfunk. Ein stattlicher
Festzug und die Festtage vom 20. bis 23.
Juli 1963 zählen zu den absoluten
Höhepunkten der Vereinsgeschichte.
1972 übernimmt Erich Dittmeier die
musikalische Leitung des Vereins.
Regelmäßige, erfolgreiche Teilnahmen
an Wertungssingen prägen die folgende,
bis 1997 andauernde Zeit, ebenso wie
Chorreisen. So geht es 1974 per
Flugzeug nach Berlin zum Chorfest des

deutschen Sängerbundes, 1990 und
1994 nach Sundsvall in Schweden und
1991 nach Mezzocorona in Trient.
Ab 1985 gibt es einen Kinderchor, der
mit 25 Mädchen und Buben startet.
Leider erlahmt auch hier nach 10 Jahren
das Interesse, doch einige von ihnen
gehören auch heute wieder zu den
Aktiven.

Mit Burkhard Fäth zu HEARTChor und
ChoryFeen
Burkhard Fäth kommt 1997 als
Chorleiter zu uns und bringt den A.G.V.
während der 26 folgenden Jahre in eine
andere Zeit. Da stehen Lieder wie Glenn
Millers „American Patrol“ auf dem Plan
aber auch Titel wie „Griechischer Wein“
von Udo Jürgens. Auf seine Initiative hin
gibt es seit 1998 Chorwochenenden, in
denen wir unsere Lieder perfektionieren,
Neues lernen und den Zusammenhalt
stärken.
2001 hat Burkhard Fäth die Idee zur
Gründung des HEARTChors. Diesen
Namen haben wir inzwischen für den
gesamten Männerchor übernommen.
Fäth ist es auch, der 2010 die Gründung
unseres Frauenchores, der ChoryFeen,
ins Gespräch bringt und mit umsetzt.

Mit Stephan Weih in die Zukunft
2023 übernimmt Stephan Weih beide
Chöre, und auch mit ihm beginnt wieder
eine neue Zeitrechnung für den A.G.V.
Sängerlust.

Unsere ausführliche
Historie finden Sie
auf unserer Website.












